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SHEILA KARVOUNAKI MARTI

Tagungsbericht

Diversity and Inclusion Schweiz -
Vielfalt verbindet

Am 21. September fand in Zurich die Tagung «Diversity and

Inclusion Schweiz» statt, ein Treffpunkt für Führungskräfte aus

Wirtschaft, Politik und Wissenschaft. Organisiert wurde die

Tagung von einem Netzwerk aus Diversity and Inclusion-Verant-

wortlichen in Grossunternehmen, als Beitrag zum «European

Year of Equal Opportunities for All». Ziel der Tagung war es, die

verschiedenen Aspekte von Diversity and Inclusion breiter zu

diskutieren, Erfahrungen auszutauschen und weitere Führungskräfte

anzusprechen.

Die Journalistin und Essayistin Sieglinde Geisel führte zusammen

mit Michael Surber von Ungleich Besser Diversity Consulting

durch das Programm, welches durch die Willkommensheis-

sung durch die neue Rektorin der ETH Zürich, Prof. Dr. Heidi

Wunderli-Allenspach eröffnet wurde.

Im Anschluss führte Dr. Stanislaw Bukowiecki, Project Manager
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Diversity & Inclusion, Novartis Pharma AG, in die Thematik von

Diversity & Inclusion ein und Prof. Dr. Peter-Ulrich Merz-Benz,

Soziologisches Institut Universität Zürich und Patricia Schulz,

Direktorin Eidg. Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann

sowie Michael Surber selbst referierten über Föderalismus in der

transkulturellen Gesellschaft der Schweiz als ein neues
Verständnis von Diversity & Inclusion, Geschlechtergleichstellung
als Querschnittaufgabe im Diversity Management und Diversity
als strategischer Erfolgsfaktor der Globalisierung.

Nach einer kurzen Kaffeepause sprachen dann Prof. Dr. François

Höpflinger, Soziologisches Institut der Universität Zürch, Martin

Haug, Beauftragter für Integration und Gleichstellung von
Menschen mit einer Behinderung, Basel-Stadt und Enid Kopper,

Trans-Cultural Relations Consulting and Training über den

Generationswandel und Generationsbeziehungen in Unternehmen,

neue Erfahrungen durch Begegnung mit Menschen mit Behinderung

am Arbeitsplatz und über die Frage ob «international»

gleichzeitig «interkulturell» bedeute.

Das Thema Diversity & Inclusion wurde also aus verschiedenen

und teils sehr unterschiedlichen Perspektiven betrachtet, was

durchaus interessante und spannende Vergleiche zuliess.

Während der mittäglichen Stärkung entstanden dann unter den

Teilnehmenden der Tagung, welche vorwiegend aus der

Wirtschaft kamen, bereits die ersten Diskussionen, welche danach

in je nach Wahl einer von insgesamt vier moderierten Diskussi-
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onsrunden weitergeführt werden konnten. Spannend hierbei

waren der Austausch an Erfahrungen und der Erhalt von
unterschiedlichen Anregungen.

Abschliessend wiesen Sabina Brandt und Mirella Walker zusammen

mit Dr. Bukowiecki im Plenum nochmals auf die Macht von

Stereotypen im Alltag hin und wie sie wahrgenommen werden.

Und Vertreterinnen und Vertreter der jungen Generation präsentierten

ihre Beobachtungen, welche sie während der Tagung

gesammelt hatten und stellten Thesen und Ansätze zur Diskussion

auf. Ihr Beitrag führte zu einer weiteren Auseinandersetzung

des Publikums mit dem wie sich (wieder) zeigte vielfältigen

und nicht immer leicht zu handhabenden Thema Diversity
& Inclusion.

Sehr interessant waren auch die verschiedenen präsentierten
Instrumentarien rund um das Thema, welche alle auf der

Tagungs-Website www.diversity-ch.ch zu finden sind, wie auch

alle Referatsunterlagen und weitere Informationen.
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